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StädtischeFormnikel-Verwaltung.
InderheutigenSitzungdesStadtrater

legteM.TomolaeinenBerichtdes
Magistratus ,überdie städt .Brunckel
Verwaltungfür dasSchuljahr1900-190
bezw .fürdasKalenderjahr1901vor.
AusdieseeingehendenBerichteist
ersichtlich,daßderMagistrateinver¬
flossenenSchuljahrebemühtwar ,die

Grundlagenfür einedurchgreifende
vonschulfreundlichenAbsichtenund
kaufmännischerAlmanngeleiteteRe¬
FormderNormenfür dieBestellung
derArmenbereitetvorzubereiten .
DieseReform,wurdedurcheinendort¬
ratsbeschlußvom18 .Juli 1900veran¬
lässt ,welcherdiestrengsteWahrung
derCompetenzin diesemGeschäftszweig¬
durchführte,u .dieManipulationmit
denArmentermittelngänzlich
derbereitsi .J .1899alsRechnungs¬
trolle organisiertenArmen-Committel¬
Verwaltungübertrag.Ersthiedurchist
es möglichgeworden,zuverhüten,
daßin einemBezirkMangeler¬
einemanderenÜberflußhinsichtlich
ganzgleicherLehrlegteherrschte.Obwol
dieBestimmungendesgenanntenStadt¬
ratsbeschlusseskaumein Jahrin
kraft eben ,habensichdieselbe
lenAnscheine,nachsehrbewahrt.Da
Magistrathatumsichvondeman¬
standslosenWirkenderFormittel¬
Verwaltungzuüberzeugen,umnach

rerenSchulenvonganzWiensich .
groben Übereilungender
Gementenmittelvorgenommenu .nach
vorliegendenProtokollenseitensder
SchulliterdierückhaltloseAnerkennung
erhaltenn ,daßdieLieferungderSen¬
mittelnunmehrpromptu .guter¬

folge ,daßdieBeschaffenheitderge¬
lieferten Committelin derüberwie¬
gendenZahlaller Fällevollkommen
entsprechendist ,u .dasallearmen
KinderausnahmslosseitSchuldigin
mitsämmtlichenSchülerfordernissenvorsehen,
sind .SehrvieleSchulleitergebenun¬
aufgefordertsogarderMeinungAus¬
druck ,daßdie Armeninstitutevielzu
freygebigmitderGewährungdes
Armenrechtesvorgehen .DieRegisten
warensehrgeringe ,dadiestädtische

Committel- Verwaltunginzweilen
stehendenLehrzimmern,derSchulePa¬
ristung43untergebrachtist ,außerden
beidenbisherverwendetenBuchhaltungs¬
BeamteneinDienersystemisiertist
u .dasFuhrwerkdurchdiestädt .Feuer¬
mehrin eigenerRegiebestrittenwird .
Dadie Entwicklungderstädtischen
Committel-Verwaltungaugenschein,
licheinenersprießlichenFortgang
nimmt ,wird der Magistrat in
Sinnedergegenwärtigenvonallen
Schultern ,Winsanerkannten
Parisnochhenerandieendgültige
RedactionderNormenfür dieBestel¬
lung der Armenformittel ,imEin¬

vernehmenmitdemBezirksschulen
schreiben.UmfürdieseArbeiterscho¬

sendeAnhaltspunktezugewinnen,hat
der MagistratimFebruar1901eine
schriftlicheEnqueteinallengrößeren
StädtenEuropasu .Nordameritas
welchefür ein modernesSchulwesen
in Betrachtkommen,veranstaltet.
bishersindvon5StädtenAntwortge¬
laufen ,u .dasErgebnisderselbenistwa¬
bellarischzusammengestelltworden.Die
Städtegliedernsichinsolche,in

welchenalledieöffentlichenElementarschei¬
lenbesuchendenKinderbetheiltwerden,
undin solche ,in welchennurdie
armenKinderbetheiltwerden .Danach
ergibt sichfolgendes :

d

a )in Kornwerdenbeieiner
Bevölkerungvon4,390000Seelen
536000Kinderbetheilt .DieKostenbe¬
laufensichauf2 ,244000R .DerWort
derKornmittelproJahru .Kindbeziffert
sichmit38 .Aufje 100Einwohner
kommen59 Auslagen .In Parisstellen
sichdieentsprechendenZissernfolgender¬
weise :2715000Einwohner ,141000
betheilteKinder ,380000sGesammtkosten
fürKornmittel ,perJahru .Kindbelaut
sich der Wortder Formittelauf 3x
u .aufje 100Einwohnerbeziffernsich
dieAuslagenmit14t .Dieseletztere
Zifferstellt sichindenanderenStädten
wiefolgt der Philadelphia612
Boston74Büffel44 ,Amsterdam
265 .Stockholm133 ,Marie235
Lyon143 ,Zürich102Bern40 .
Hamburg509 .In Zürichu .Bern

tragt der Staat zu denKostenbei¬
In Hamburgwirdein committelbei ,
tragvon1bis16Marteingehoben,
In all dengenanntenTodtenver¬
dendieFormittelwirleichweise
gegebenmit AusnahevonBern
wosie in dasEigenthumübergehen.

. )InStadten ,inwelchenmir
die genenKinderbetheiltwerden

ist dasVerhältnisfolgendes :InWien¬
werdenbei einer Bevölkerungvon
1650 . 000Seelen 70000Kindermit
FormittelnimGesammtbetragevon
80000Rbetheilt .DerHöheu .Kind
stellt sichderWortderFerminauf
4 die Auslagenauf je 100f
wohnerbeziffernsichmit17 .Diese
letztereZifferist unterallenan¬
derenStädtendie höchste .Dennin
Berlinenthaltenaufje100Einwoh¬

ner nur 35 in München ,
Breslau35 des den3könn¬
73 ,Frankfurt 12 Nürnberg43
Haus12 diesseldorf dazu

. ,Eberhold26 ,Essen ,Karls



1 .Lübeck ,Charlottenburg
Gratz ,Christiana 56 .Mai¬
fand 69 ,Ge25 .

Esergibtsichnungiffernunftig
die Thatsache ,dasWienmitseinem
LeistungenfürkeineSchulkinder
ita an der Schützesteht indies¬
bezüglichalledeutschenStadtemiteiner
scheinbarenAusnahme ,nämlich
hamburgweitausüberleicht .In
Wienhatten nämlich17Auslagen
auchzu100Einwohner,absolutu .
relativ ist die ZahlderAuslagen
für Armentenmittel weiters auch

höchsten ,wasdeutlichbeweist ,
das Wiendas höchstePercentan¬
betheilten armenSchulkindern
unterallengroßendeutschenStädter
hat .Hamburgbildeteinescheinbare
Ausnahme ,da es demSystemder
allgemeinenBetheilunghuldigt ,
u .vondembemitteltenKindernForm.
mittelbeiträge im Betrage von16
Markeinhebt .

EinVergleichWiens,mitdenStädten
dererstenGruppeist überhauptnicht
durchführbar ,weildieseauchdiebe¬
mitteltenKinderbetheilenu .sonach
höhreZiffern aufweisenmüssen.hier

Übrigenssteht auchin hinterman
chenStädtennichtweitzurück .Der
WortderLemmittelgerJahru .Kind
beläuftsich in Wirauf 4Manchen
36 ,Breslau 12 Rol .33ver¬
berg 5 Düsseldorf . Stuttgart
32 ,dazu 10 ,Karlsruhe18
Lübeck ,Christiana 3Mailand
24 Gem32 u .in Städten
mitallgemeinerBetheilungnurin
Philadelphie,Zürichu .Hamburgauf
ges ,London ,u .er auf je 38x
u .Bern auf je 3 Brüssel 1 bis 3

am 2 .
Geradezuauffälligist ,aber

ein Vergleich WienmitBer¬

ein ,wodie städtischenSchulen
fastausschließlichvonderwenigbe¬
mittelten Bevölkerungbesuchtwerden
u .die bemitteltediePrivatschulen
besuchen.TrotzdemgibtBerlinfast
fünfmalwenigerfür diearmen
Schulkinderaus als Wien .Die
Ursacheliegthauptsächlichinder
rigorosenGefahrungderRomen,
rechteseitensderdortigenArmen¬
Commissionen.AlsBelegfürdieäußer¬
ordentlichSparsamkeitdaselbstmöge
dieThatsachedienen ,daßdiefertig
gestelltenHandarbeitenin denBerliner
Schulenallen armeMädchenabge¬
nommenu .verkauftwerden ,es ausdem
Erlösewerdendie Kostenfür dieBe¬

schaffungderHandarbeits -Materiales
bestritten .AufdieseWeisekommtes ,
das Berlin fürHandarbeitsmaterial
500Markjährlich ausgibt ,während
sich diese Ziffer in Wienauf5000
4jährlichstellt .Hiereinstelltsich
derVergleichnochvielgünstiger,wenn
manbedenkt ,dass in denVolksschulen
desdeutschenReichesbilligenSchulbacher

eingeführtsind ,u .dasdortvielstrenger
daraufgedrungenwird ,dasälter
Auflagen ,nebendenneuengewis¬
fähigbleibenu .wenigerKlegerin
von Butteln angeführt sind .Wäh¬
rendz .B .in denWienerVolks¬
Bürgerschulenausgesamt ,286verschei¬
dernBücher ,Allantu .Kartenver¬
wendetwerden ,und in Berlinwir

125 u .in blau gern 20
schiedeneLehrlegteeingeführt .Am
diesemGrundesteht auchWiemit
seinenjährlichenSelbstkostenvon
4 f jeder gensindunter¬
allen Städten der Welt aneiner
derersterMellenunstellensichdie
Kostenin Wirfurdergangjährigen
Bernittelaufwandder Kindzahlen .
der Eltern in denVolksschulen

auf35bis 85u .in denBürger¬
schulenauf 8 bis 34f g nachder

Klasse
derBerichtwurdein Kentnisgenommen:

dieWienerVolksperundderBür¬
senplatze,St .R.Bildhawen,berichtet
inderheutigenStadtratssitzungaber¬

sichderProponirtenderer¬
er in ÜberlassungdesBeglei¬
I .Bezirke.DerBerichterstatterbetrete ,daß
dasUnternehmenzwaralleWürdigung
verdient,daßjedochderI .Bezirkohnedes
durchdenStadtbahnbauinFolgederdurch
dieselbennotwendiggewordeneVer¬
gerungderAnlagenamFranzJosefa
zu Beeinträchtigunger unddurch
dieEntziehungdesBörselatzesaber¬
malseinnochempfindlichereEinbuße
erhaltenwerdeundbeantragtdieGe¬
sechsstellerbekanntzugeben,daßdieGe¬
meindenichtinderTageistderAntrag
Folgezu gebengenemmen

Weiner Stadtrat .

Sitzung vom13 .März .
VorsitzenderH .B .B .Neumayer.
M.Gerbeck,berichtetüberdasProjekt

für die ErbauungeinesTodtengraber
Hausesu .sonstigeHerstellungenam
hernacherFriedhofe .Dasselbeerfordert
30000 .der Berichterstatterbeantragt

imSinne
das Projekt behufsErgänzungseiner
Ausführungenan denMagistrat
zurückzuleiten.Nachdiesensollauch
dasbestehendeRestibut ,alsWarteraum
ausgestaltet ,ferner sollenein
AufbahrungsfalleundzweiBesetz¬
fallen errichtet werden .Aug .

denvom3 .Appenbergervorge¬Detail¬

legten Projektefür dieErrichtung
einer schwimmendenBadesim

Dankanal ,nächst Rudorfbei
der Mündungdes Schlußenkanalesam
linken dankenauer Kosten
28262 wirdzugestimmt .



dieVerbesserungderBeleuchtung
in der Prävergütet ,Engerthund

Bolstadt
wirdgenehmigt.

demComitezurRestaurierung
der S .Brigitacapellein derBreit¬
ten wird die seinerzeitige De¬
dieÜbernahmederselbenzugesichert,

dasvomM.FiedlervorgelegtePro¬
jekt für die Verpflasterungder
SchmiedgasseimBez .Josefstadtvor¬
N .18 wird mit einemKosterforder¬
nissevon3990f 18xgenehmigt.
die die¬
tricitätswerkes in Simmeringmit
einem täglichen Quantumvon
316l Hochzuelassenwirdbewil¬

ligt .
für dieGasenrichtungimBürger¬

spitalfondshause Mahlerstr .29
werden3152 ,für dieWasserleitungs¬
Einrichtung26934bewilligt.

NacheinemBerichtedesM .Rauer
wirddas Projekt für diegung
eines 80 Milligen Rohstange
derHochzuellenleitungin derReiser¬
gasse undeiner 105millimetrigen
Rohrverbindungin derStampfer
anad de¬ GasseinHitzung
kosten 6500genehmigt .

NacheinemBerichtedesM.Cata¬
werdenfürdieHerstellungderdurch
denSturmam16 .Jännerl .J .ver¬
ursachten Schäden derGro¬
halte und der in der
Invalidenstraße3300l .bewilligt ,

demvonderStadtbuchhaltungvor¬
gelegtenEntwurfdesAbsolutori¬
unsüberdieSteueramtsgebarung
fürdieJahre1895bis1897wirddie
Genehmigungertheilt .

die probeweiseVerwendungdes
Raubabsorbierungsmittelsbisim

SchulhauseMariaGruberassen.
genehmigt.

M .Brannbringt zurKenntnis,
das die Rasenziegelgewinnungin
eigenerRegieder GemeindeWein
für denCentralfriedhofpro1901ein
Ausbeut von 172000Doppel¬
ziegelergab .

für HerstellungenimSchulhause
SommeringEntplatz 4 werden4175
bewilligt .

demProjektefür derErrichtung
eines Anstandetesauf demstädt¬

Kindes der¬
Huber ,undzugegasseinSe¬
mein Kosten 2700 R .wird

zugestimmt .
S .R .wegbeantragtdas

für die¬
rungderTechnikerstraße ,desrestliche
TheilesdereinenLesenstraßeundder
notwendigeVerbindungstraßezwi¬
schon dem und Bezir¬

der
S .R .ZalbeantragtdasPro¬

hatfürdiegänzlicheAbtragungundEr¬
merung der verur¬
Angabe ,sowiederaufführung
der Verbindungst ge¬
ge .Dies hat da¬
lirungallein zufragen .Un¬

DasDetailprojektfürdieHerstellung
der BewässerungsanlageimHagel¬
hartein UnterH .Weilkosten
5400 so jenes für denAn¬
schlussderelektrischenAnlagedes
Rathausesandasstadt .Elektricitäts¬
werk kosten ca .9000Re¬
dengenehmigt.

I .Grafbeantragtfür dieIn¬
standsetzungdesPlötzersteigesin
Oestring,welcheanläßlichderfertig
stellung der JubiläumsKinder¬
spitalbauten daselbst in Rom ,oder
Frühjahr notwendigwird ,eine
Betragvon28400l .zubewilligen.

Aug .
NacheinemBerichtdesM.

Wesselwirddie Aufstellungvon
genmächtigenPlamenaufden
bei den Halse derStraßen¬
bahnin derMariahilforstrafeerrich¬
tetenRettungsplätzenmiteinem
jährlichenKostenerfordernissevon
1100rbewilligt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

